
Berufl icher Werdegang

2019
Neugründung der Firma navigationX. Kompetenz Zukunft 
für Bildung und Soziales 
(vormals «fokus Gesellschaftsfragen» 1998 – 2005)

2011 – Dez. 2018
Leiterin Abteilung Berufsintegration und Brückenange-
bote und Mitglied der Amtsleitung Berufsbildung und 
Berufsberatung.
Bildungs-, Kultur- & Sportdirektion, Kanton BL 

2005 – 2011
Leiterin Jugendberatungsstelle «wie weiter?» 
Bildungs-, Kultur- & Sportdirektion Kanton BL

2003 
Designierte Leiterin Fachstelle Weiterbildung 
Erziehungsdepartement Kanton BS 

2000 – 2005 
Co-Leiterin Pilotprojekt, Mentoring für Jugendliche BL/BS 
Berufsbildungsämter Kantone BS und BL

1998 – 2003 
Wissenschaftliche Beauftragte Gleichstellungsbüros 
Kantone BL und BS

1977 – 79 
Lehrtätigkeit Sekundarstufe I, Kanton AG

Erreichtes (Auswahl)

Leistung: 
Beratung und Gestaltung für Bildung und Soziales. 
www.navigationx.ch 

Change Management und Policy Making:
>  Verankerung von Berufsintegration und CMBB im 

 kantonalen Bildungsgesetz
> 2019 Neupositionierung Brückenangebote 
> 2018 Aufbau Integrationsvorlehre BL
>  2016 Aufbau Integrations- und Berufsvorbereitungs-

klassen BL
> 2015 Eröff nung Zentrum Berufsintegration BL

Erweiterung der interdisziplinären 
Beratungsstelle im Übergang Sek I – Sek II

Die Fachstelle Weiterbildung wurde noch vor der 
Eröff nung i.R. eines kantonalen Sparpakets wieder 
gestrichen

>  2015 OECD wertet das Programm als soziale Innovation 
> 2005 Integrationspreis Basel für Mentor/innen

>  Themenschwerpunkte: Bildungsfragen, Jugendarbeit, 
Integration von Migrantinnen

> Evaluation von Gleichstellungsmassnahmen

Schaff en einer vertrauensvollen Lernatmosphäre

Beatrice Ledergerber, lic. phil. 
info@navigationx.ch

curriculum vitae



Weiterbildungen (Auswahl)

Kreativität, Innovation
 > 2019 Design Thinking, Winter School ZHdK 
 >  2015 / 16 CAS Creationship. Angewandtes Querdenken 
und Kreativitätscoaching, ZHdK 

Führung, Organisation 
 >  2018 OE 4.0 – Organisation von morgen.  
Trigon Entwicklungsberatung Wien
 >  2003 – 2009 Führungsseminare für Frauen,  
Dr. hc. Eva Renate Schmidt, jährlich 3 – 4 Tage
 >  2009 Führungsseminar Kanton BL
 >  2008 CAS Führen in Nonprofit-Organisationen, FHNW 
 > Change Management, Kanton BS

Selbstmanagement
Zürcher Ressourcen Modell ZRM

 > 2008 ZRM Fallsupervision, Frank Krause
 > 2007 ZRM Haltungsziele,Coaching.Tagungen
 > 2006 Assistenzkurs und Kasuistik 
 > 2006 Grundkurs 

Berufsbildung
 >  2003 Ausbildungsmodule für Lehraufsicht, BBT (heute 
SBFI) 

Kommunikation
 > 2001/02 3 Seminare, Kanton BS

Frauen kompetent beraten
 > 1998 Schulung Gleichstellungsgesetz, Kantone BL/BS

Ausbildung

2021
Master of Arts in Design (Masterstudio)
FHNW, Hochschule für Gestaltung und Kunst, Basel

1998
Lizenziat 
Philosophische Fakultät I, Universität Zürich. 
Fächer: Allg. Geschichte, Volkskunde (heute Empirische 
Kulturwissenschaft), Wirtschafts- und Sozialgeschichte

1997 
Besondere Auszeichnung 
«Trotz Fleiss kein Preis. Untersuchungen zur Altersarmut 
und Alterssicherung in der Zwischenkriegszeit im Kanton 
Basel-Stadt.» Beitrag zur Geschichte der Sozialen Siche-
rung in der Schweiz. 
Lizenziat bei Prof. Dr. Rudolf Braun
Pro Senectute Preis 1997, Schweiz

1979 – 98 
Studium (mit Unterbrüchen) Universität Zürich
Auslandaufenthalte 1980 – 83 / 1990 (USA)
Familienarbeit Töchter Jg. 1986 und 1988

1977  
Lehrpatent des Kantons Aargau
Zusätzliche Lehrbewilligungen: 
Französisch (1978), Englisch (1984)

Weiteres

Sprachen

Deutsch und Englisch
Verhandlungskompetenz

Französisch 
Fliessend in Wort und Schrift

Italienisch
B2

 
Persönliche Interessen
Alltagskultur hier und dort 
Design, Kunst
Musik, Literatur
Golf

Ehrenamt

2011 – 2017
Vizepräsidentin der Stiftung zur Förderung der Weiter-
bildung von Lehrkräften in Berufswahlvorbereitung 

2004  – 2008
Delegierte des Schweiz. Kath. Frauenbundes in der NGO 
Koordination Post Beijing Schweiz

1998 – 2004
Vorstand Kath. Frauenbund Rheinfelden,  
Magden, Olsberg

2003
Initiantin und Projektleiterin Schweiz der «Grenz-
überschreitenden Frauenkultur- und Bildungstage». 
Volkshochschule D-Rheinfelden und Frauenbund 
CH-Rheinfelden



Produkte (Auswahl) der Firma  
«fokus Gesellschaftsfragen», 
1998 – 2005

Generelle Leistungen: 
Konzepte, Projekte, Analysen, Vermittlung 

2004 – 2005
Elternbildung – Integration
Berufsbildungsamt Kanton BS

 > Bedarfsanalyse
 > Grundlagenpapier
 > Konzept Video
 > Fachbegleitung «the making of»

2002
Idee und Konzept: «Deutsch ist auch meine Sprache». 
Realisiert durch Bürki, T. und Müller Obrist, S., Verlag SDBB
Fachstelle für Gleichstellung, Stabsstelle Integration 
Kanton BL

2002
Idee und Konzept: «wellness pur». Kurs für Mädchen. 
Realisierung: Claudia Morselli
Beratungsstelle Sucht/Prävention AVS und Kath. Frauen-
bund Rheinfelden

2000 – 02
Aufbau Elternbildungsprojekt «Femmes Tische», Fricktal
Beratungsstelle Sucht/Prävention AVS und Kath. Frauen-
bund Rheinfelden

Analysen und Recherchen

2005
Projektbeurteilung Drittmittelgesuch
Eidg. Büro für Gleichstellung 

2004
Potenzialanalyse: Ausbildungszentrum Mode  
und Bekleidung
Berufsbildungsämter Kantone BS und BL

1999
Recherchen für Ausstellungsprojekt: «last minute»  
– Themen: Trauern und Gedenken
Stapferhaus Lenzburg

1998
Haben Kommissionen ein Geschlecht? Bilanz 98.  
Evaluation von Gleichstellungsmassnahmen im Kanton 
Basel-Landschaft

Publikationen

2014 
Neue Ordnungslinien für Transitionsräume. In: Wer hilft 
mir, was zu werden?. Professionelles Handeln in der 
Berufsintegration. A. Ryter und D. Schaffner (Hrsg.) hep 
Bern, 64 – 65

2006
Mentoring für Jugendliche. Ein Handbuch für
MentorInnen und Programmverantwortliche. 
Beatrice Ledergerber, Regula Ettlin (Hrsg.).
SVB Zürich

2005
Sexuelle Integrität in der Berufsbildung.
Bannwart, B., Grütter, K., Ledergerber, B. 
Gleichstellungsbüro Basel-Stadt (Hrsg.)

2005
Damit mangelnde Integration nicht zur
Desintegration führt. In: SuchtMagazin 1/05,
22 – 25

1999
Bei jedem freudigen Ereignis werden Fotos
gemacht. Aber an einer Beerdigung…
Trauern inmitten von Glücksorientierung und
Erfolgsstreben. In: Last minute. Ein Buch zu
Sterben und Tod. Stapferhaus Lenzburg
(Hrsg.) Baden. 212 – 217

1999
sarah.subito@fkd.bl.ch. Der Baselbieter
Frauenfaden ins Jahr 2000.
Fachstelle und Kommission für Gleichstellung von Frau 
und Mann des Kantons Basel-Landschaft (Hrsg.). Konzept 
und Realisation: Beatrice Ledergerber und Sabine Kubli. 
Liestal


